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geben zu müssen, auf diesem Wege in Einigkeit erstarken 
und dns gegenseitig gewünschte Ziel um so sicherer errei­
chen. Gegenseitiges thatkräfligesStreben nach Vervollkomm­
nung wird gegenseitige Achtung yor der. \Vissenschaft und 
ihren Anhängern erzeugen, und aus diesem \Vettlrnmpf ein 
edlerer Sieg hervor~ehen, als Schwert und Lanze je zu er­
kämpfen im Stande waren. Am Schlusse sprach Dr. Ha m­
m er s c h m i d tim Namen der Fremden einige Worte des 
Dankes an den verehrten Vicepräses Ku bin y i und über­
reichte ihm eine von den anwesenden fremden Naturforschern 
gefertigte Dankadresse, worin I{ u bin y i ersucht wurde, 
der Dollmefsch dn Empfindungen des Dankes zu seyn bei 
Sr. Durchlaucht dem Fürsten Es z t er h a z y für seine erhe­
bend-herzliche Begegnung, womit er die Gesellschaft aus­
:/;eichncte, - bei den Vorstehern des Comitates und der 
Stadt für ihre Umsicht, bei den Leitern der Anstalten, na­
mentlich dem Sekretär Dr. 'l' ö p 1 er und 'f ö r ö k für ihre 
A ufopfernng - bei den lieben Bewohnern Oedenburgs füi· 
ihre Gast frenndlichkeit. 

Ein 'fhcil der Gesellschaft bestieg nach der Tafel das 
Rosalien-Gebirg und ergötzte sich an de1· herrlichen Fern­
sicht. Auf der Höhe unter Gottes blauem Himmelszelte er­
schloss sich noch manches Freundesherz in geistiger Eini­
gung, als um 4 Uhr die Abschiedsstunde schlug. Manche, 
welche die kurze Zeit des Zusammenseyns zu Freunden ge­
macht, trennten sich hier vielleicht für das ganze Leben, 
fü1· immer - gewiss wird aber Viele die nächste Versamm­
lung wieder vereinen, und dnnn werden auch die Abwe­
senden in ihrem Gedächtnisse leben! - Möge der Geist der 
Einigung, der sich erkennbar machte, fortan sich in immet· 
grössern ]{reisen verbreiten. Eintracht und Einigung in 
der Wissenschaft wie im Leben werden bei den edlen N nch­
barländern den stärksten Schutzwall nach Aussen, eine 
unerschütterliche Grundfeste der gegenseitigen heimathli­
chen Interesse gewähren. 

Hr. D1·. J. '" ){ o v <\ t s berichtete über die V crhandlungen 
cle1· zoologisch - botanischen Sektion der Vill. 
V crsammlnng der ungarischen N af.urforschcr und Aerztc in 
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Oe<lenburg. Dieselbe constituil'te sich am 1 l. August Abends 
in der Wohnun~ des Hrn. Baron Ocskay, wobei Baron 
0 c s k n y zum ordentlichen und der Prinz von Ca n in o 
zum Ehrenpräsidenten der Section gewählt worden, Sccretär 
wurde Hr. Professor Ha n a k, zugleich wurde beschlossen, 
den Prinzen von Ca n in o mittelst eine1· Deputation zur 
mo1·gigen ersten Sitzung einzuladen. 

I. Sitzung de_n 12. August. 

Nachdem Hr. P et e n y i. Custos - Adjunct des ungari­
schen National - Museums, den Prinzen von Ca n in o und 
die beiden Wiener Zoologen, 1\. o 11 a r und Hecke I, in 
einer Rede begrüsst hatte_, Jas der Prinz yon Ca n in o fran­
zösisch: t. Ueber den Didus ineptus, welcher bisher zu den 
straussartigen Vögeln gerechnet wurde, nun aber wegen 
des vorD"efundenen Loches im 7'm„ms von ihm zu den tau-o . . 
beoartigen gezogen wird, zugleich zeigte er Gypsmodelle 
des Schädels und des Fusses di.escs schon ausgestorbenen 
Vogels yor. 2. Ueber die Numen'clatur der Sitta europaea 
wobei er bewies, duss Sitfa europaea Linne = S. uralen­
sis sey, und für S. europaea Auctor. der Name S. caesia 
beizubehalten sey. 3. Derselbe äusserte seine Ansicht über 
Jjepidosfren paradoxus und dessen Stellung im Systeme, 
er bewies aus de1· anatomischsn Structur des Herzens und 
der Wirbelknochen, so wie an noch andern Merkmalen, 
dass das fragliche Thier ein Fisch und kein Saurier sey, und 
zwar zwischen den Knochenfischen und den Knorpelfischen 
in der Mitte, und gewissermassen iibe1· beide Ordnungen 
stehe. (l. Ueberreichte derselbe für die Abhandlungen de1· 
Gesellschaft eine neue von ihm verfasste Eintheilung der 
Cetaceen. 5. Ferdinand G. Schmidt las über Proleus an­
guinus nebst Vorzeigung lebender Exempla1·e, er theilte 
mehrere Beobachtungen über dieses höchst interessante 
Thier mit, und ist der Meinung, da er unter so vielen Exem­
plaren nie ein befruchtetes Weibchen fand, dass der Pro­
teus anguinus das noch nicht vollkommen entwickelte Thier 
sey, und dieses sich nur in den unzugänglicheren tieferen 
Höhlen befinden möge und desshalb uns noch gänzlich un­
bekannt seY.· 6. Derselbe \'Crtltcilte seine Brochurc: ~:Lanll-
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und Siisswasser-Conchylien in lfrain.'' 7. Custos Jac. He c­
k e 1 las über die Fische Ungarns: Es sind ihm bis jetzt G5 
Arten als in Ungarn einheimisch bekannt, die er selbst :re­
sehen hat, wozu noch drei Spezies, nürnlich der Aal, der 
Lnchs und der Maifisch gerechnet werden könuen. Summa 
GS. Von den obigen Ga gehören ?.u den Percoiden 6, Cottoi­
den 3, WOl"llnter 2 neue, Cyprinoiden tiO, woyon 15 neue, 
E~ncinen 2 schon bekannte aber sehr seltene, S11lmonen ~, 
Siluroidc 1, Gadoide l, Accipenscres 7, WO\'On 2 neue, nnd 
zu den Cyclostomen 2. Ans diesen fö Arten sind 19 ganz 
neu oder aus Ungarn früher nicht bekannt, und zwar fol­
gende: Cottus poecilopus Heckel 110s dem Tatrngebirge und 
den 'fhuroczcr Voralpen; Cottus rnic1·oslomu.y Hecket, Ta­
tragebfrg; Cypl'inus h1mgw·icu.~ Hecke! aus der Theiss, Neu­
siedlersee, Balaton; C.'fpl'. ttngultt!u.Y Hecke!, Neusied!ersee; 
C,11p1" thermalis Hecket, Hthir bei Keszthely; Cal'pio J(ol­
larii Hecke!, Neusiedlersee; Lm·assiu.~ buceplwlus lleckel, 
Hevi"r bei Keszthely; Barbus Pelenyii Hecke!, in der lUa­
ros, Szamos, Czcrnn; Go6io w·mwscopus Agas.fr~, Czerna 
bei Mehadia; Abramis velula lleckel, Neusiedlersee; Abl'. 
Sch1·eibersii Hecket, Donau; Abi·. I,euclwrtii, Kronstadt; 
I„euciscus lividus Hecket, ßalaton; Cobilis pannonica 
Heckel, Neusiedlersee; ßal1tton; Alimrnus acufus Heckel, 
N eusied lel'see; Alb. oblusus llecket, Neusiedlersee; Ac­
cipense1· Schypa Giildenst., Donau; Accipense1· Gme­
lini Heckel, Pest; \'On diesen 19 Arten sind 5 in U n­
garn gan?< cigenthümlich unrl bis jetzt noch sonst nirgends 
aufgefunden; namentlich : Cottus poecllopus, Cy7winus 
t1ie1·rnalis, angulalus, Carassitw ellipf icus, Barbus Peti­
nyii, Leuciscus lividus el Cobiti.Y pannonica. Ferner theilte 
er seine Beob1tchtungen über die Nahrung des Accipenser 
Ruthenus, welcher sich \'Oll \.Vürmern und InsektenlarYen 
nährt, ein andel'er .-\.ccipen~cr aber, der sich nicht mehr ge­
nau bestimmen liess, entweder Sc!typa G ü 1 den s t ii d t s, oder 
Glaber war, hatte den Magen ganz voller Fische. Schliess­
Jich zeigte er Abbildungen der fossilen Fische des Lcithage­
bi1·ges, es sind 7 Species: Scombe1· anfiqmts H., die Gat­
tung Scombel' w:lr frii!1cr nicht fossil belrnnnt, Pygaeus 
Jemelktie H., Clupea llaidingerii II., Ltibms Agassizii H., 
Labrus parm1lw: J!., L1tfc:r Partscl:ii II. und Rliombu8 
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11'il·~inge1·ii H. Von Rhombus war bishe1· eine einzige Art, 
in einem cin?.igen lndididuum bekannt. 8. llr. Franz von 
l( n bin y i zeigte st:hr interes~ante Knochen aus der dieses 
J11hr bei Beremend in Ungarn entdeckten f{nor.henbreccie, 
er unterscheidet darin 16 bis jcl?.t unbekannte 'l'hiere, die 
e1· als Nicht?.oolog Andern 7.Ul' Bestimmung überliisst; auch 
finden sich in dieser J{nochentireccie Vögelknochen. 9. Ur. 
Custos l\ o 11 a r zeigte Exemplare und Abbildungen von einer 
höchst schiidlichen lUotte, die er Tinea (Gelechis) py1·0-
plwgella nennt~ deren Lan·e das Amylum des Fruchtkomes 
''erzehrt, ohne dass es Yon anssen sichtba1· würde; als cin­
zi~es Gc~cnmittel empfiehlt er schnelles Ausdreschen und 
Vermahlen. 10. J. Yon K o" a t s legt die sechste Centurie 
der :,Flo1'a exsiccafa Vindobonensis" und den 3. Fase. de1· 
Plantae 1·ario1·e.tt lmpel'ii Au.~friaci vor, wobei er über die 
in diesen Sammlungen enlhaltenen Arten Beobachtungen 
und kritische Bemerkuugen miltheilt. 11. Uerselbe entwi­
ckelte clen Plan einer Yon ihm heraus?.ugebendcn „Flora 
von Ungarn und dessen Nebenländern'' in gelrock~ten 
Exemplaren ~ammt Diagnosen und erschöpfenden Beschrei­
l.Jungen, und fordert zur Subscription auf. - Hierauf wurde 
der Vorschlag gemacht das Bild des Prinzen Yon Ca n in o 
in die Abhandlungen aufzunehmen , dann wurde eine Depu­
tation zur Besichtigung der Blumenausslellung, und eine an­
dere zur Besichtigung cler aufgestellten zoologischen Samm­
lungen ernannt; zuletzt ''om königl. Ri1th von Ku b i n y i 
eine Abschiedsrede an den Prinzen von Ca n in o gehnlten. 

II. Sitzung den 13. August. 

Nachdem <las Protoeoll der vorigen Section vorgelesen 
war, zeigte t. Hr. Dr. Hammers c h m i d t ein in Fi1rben­
druck ausgeführtes Heft des Pan.tdisus Vindobonensis. 2. Der­
selbe legte Dr. Red t e n b a c h e r's Faun1.t au.~friaca, Heft 
1, ''or. 3. las Hr. Custos-Adjunct P etc n y i eine sehr dc­
taillirte Ahhandlung übe1· Sammle1· und Sammlungen. ti. Hr. 
S k. o fit z forderte zum Pßanzentausch auf. 

III. S i t z u n g de n H. A u g u s t. 
Nach Vorlesung des gestrigen Prntocolls 1. sprnch 

Domherr Sz e n c zy übe1· die Wanderung des Xanlltiunt spino~ 
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sum L. 2·. Baron 0 c s k a y über die von ihm bei F'iume 
entdeckte Heuschrecke: Barbitistes Ocskayi Clwrp. ; wo­
bei er sowohl diese .\ rt uls auch andere von ihm früher 
entdeckte und bcmrnnte Barbitistcs-Arten Yorzeige. 3. Hr. 
Custos-Adj11nct F' r i w a 1 d s z k y legte eine „l\fonographie der 
Land - und Süsswasser-Conchylien Ungarns'· vor, wornus 
er mehreres vorlas, und die i"teressantcn Spezies auch vor­
zeigte; hierauf 4. Yerlas Prof. B 1· a s s a y den Bericht der 
zur Besichtigung der Blumenausstellung ausgesandten De­
putation, 1111d das Gutachten derselben über die Vertheil11ng 
der ausgesetzten Prämien. 5. Hr. Custos K o 11 a r zeigte 
Exemplare des von ]{ o t s c h y mitgebrachten Ateuches Ae­
gyptio1·urn mit. 6. Derselbe sprach über die Entstehung der 
Knoppe1· durch Cynips calycis; er fand, dass sie in Un­
garn ausschliesslich auf Quercus pedunculafa EILl'h. (Stiel­
Eiche) vorkomme, und dass das 'fhier sein Ei zwischen die 
Cupula und die Eichel lege, ferner dass, wenn d;1sselbe 
Thier seine Eier auf andere Theile der Eiche, z. B. Blatt. 
Knospe etc. lege, statt der l{nopper ganz andere Gebilde 
entstünden, welche er vor:t.eigte. 7. Derselbe zeigte Abbil­
dungen mehrerer parasitischer Crnstaceen. 8. P et e n y legte 
das 2-5. Heft des ,, Termiszetiajz" von Prof. Ha n <i k vor. 
9. Hr. Bi 1 im e k vertheilte Annoncen seines entomologischen 
Tauschverkehrs. 

V. Sitzung den 16. August. 

Nach Vel'lesung des Protocolls t. sprach Hr. Franz 
Schmidt über mehre1·e Höhleninsekten nebst Vorzeigung 
von Exemplaren, namentlich \'On Anopltllwlnms Schmidlii, 
Leptodil'us Holtenwarlii Scltnt., Cltlops troglodytes Sc/tm. 
P1·istonychus elegans und Chellfe1· troglodyles. 2. J. v. K o­
v a ts sprach über den sogenannten Trentschiner Mannare­
gen nebst Vorweis1wg dieses vermeintlichen Manna, es sind 
abermals \Vurzeln von Ranunculus F'ical'ia, wobei e1· be-. 
merkte, dass es viel wahrscheinliche1· ist, dass diese \Vur­
zeln während des Regens durch die ausgetretenen Bäche, 
an deren Ufern die Pllanze gern wächst, zusammen getra­
gen wo1·den seien, wie etwa Stroh, Schilf etc. und an ge­
eignete Plätze abgelagert wo sie dann haufenweise gefun-
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den werden konnten, als anzunehmen, dass selbe durch 
Winde in die Luft geführt worden und mit dem Regen her­
abgefallen seien. 3. J. V K 0 V a t s erstattete Bericht über 
seine in Folge der Aufforderun,!!; der die VIII. Versamm­
lung der ungarischen Aerztc und Naturforscher vorbereiten­
den Deputation unternommenen botanischen .Ausflüge im 
Oedenburger Comitate. Er theilie das Comitat in botani­
scher Hinsicht in drei Gebiete. Das erste Gebiet umfasst 
die Berge, welche die letzte.n Ausläufer der Alpen bilden, 
deren höchster Punct die Rosalienkapelle ist: das zweite 
Gebiet umfasst das Leithagebirg, das dritte die Umgebun­
gen des Sees; unter diesen Gebieten ist das Seegebiet das 
interessanteste und weist die meisten eigenthümlichen Ar­
ten auf. Im Ganzen ist die Flora des Oedenburger Comita­
tes nicht viel verschieden nn der Flora \Viens, und wenn 
man die Alpenpflanzen ausachliesst, fast eben so reich; die 
meisten Arten, die der \Viener Flora abgehen, finden sich 
im Seegebiete; er zählte dann die interessantesten Arten 
dieser Flora auf und bemerkte, dass der Catalog der Pba­
närogamen der Oedenburger Flora durch die unermüdlichen 
Forschungen des P. Allrnch, Dr. Jcmelka, Dr. Hiihnel, Fied­
le1·, Uhl, die ihm gefällige und werthvolle Mittheilungen 
machten, und seine eigenen schon weit über 1200 Arten 
enthulten. 4,. Custos-Adjunkt P et e n y i sprach über das 
Sammeln und Aufbewahren der Vöge!eier untl \T orzcigung 
interesse11ter und seltener Vögeleier und Nester. 5. Hr. llr. 
Hammers c h m i d t legte \'Or die Abhandlunµ;en der na­
l urforschenden Freunde in Wien; ferne1· zeigte er einige 
Data über die früher in Ungarn hausenden, jetzt aber aus­
gestorbenen oder dem Aussterben nahe Thicre; endlich 
legte er die Zeichnung der im Schnee leucnden C!tionea 
m·aneoides vor. 6. Derselbe Ins die Preisfragen des 11ieder­
österreirhischen 'fhierschutzbundes Yor und forderte zum 
Coneurriren auf. 7. Prof. Fuss legle den IV. Band rnn 
ß a u m g arte n 's Enume1·atio Slfrpiurn JJ'lagno Trawtsyl­
vaniae Principafui p1·aep1'imi.<t indiyenarum vor. 8. Hr. 
Petc n yi sprach Einiges über die Lebensweise des Maul­
wurfes. 




